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25 Jahre im Einsatz für bedürftige Mitmenschen
BNN-Aktion „Wir helfen“ feiert Jubiläum und firmiert künftig als eigene Stiftung im Verbund des Zeitungshauses

Von unserem Redaktionsmitglied
Theo Westermann

Tausend Mark für Decken, Schlafsäcke
und Strümpfe für die Karlsruher Bahn-
hofsmission – das war eine der allerers-
ten Geldbeträge überhaupt, die die
BNN-Spendenaktion „Wir helfen“ bei
ihrem Start im Dezember 1993 auszahl-
te. Der Hintergrund: Mitarbeiterinnen
der Bahnhofsmission hatten sich beim
damaligen Karlsruher Sozialbürger-
meister beklagt, dass sie in einer winter-
kalten Nacht einem Obdachlosen keine
Decke geben konnten. Im Herbst und
Winter 1993 begann eine soziale Er-
folgsgeschichte, die bis heute trägt und
nun im 25. Jahr stattfindet. Pünktlich
zum Jubiläum ist aus „Wir helfen“ nun
eine eigene Stif-
tung mit neuem
Logo geworden.

Die Stiftung soll
der höchst erfolg-
reichen Aktion
„Wir helfen“ ein
dauerhaftes Fun-
dament geben und
den Gedanken der
Gemeinnützigkeit
fest verankern.
„Damit erhält die-
se wohltätige
Agenda der Badi-
schen Neuesten Nachrichten noch mehr
Gewicht in der Öffentlichkeit,“ sagte
BNN-Verleger Klaus Michael Baur. Die
soziale Ausrichtung des Zeitungsunter-
nehmens solle in Zukunft noch verstärkt
werden. Vor allem die Unterstützung
hilfsbedürftiger Menschen zählt zu den
Aufgaben von „Wir helfen“, dokumen-
tiert durch das Schaufenster vielfältiger
Veranstaltungen und Konzerte. Ehren-
amtlicher Vorstand der Stiftung des
Bürgerlichen Rechts ist die Badische
Neueste Nachrichten Badendruck
GmbH. „Wir helfen“ ist die zweite Stif-
tung im Verbund des Neureuter Zei-
tungshauses – neben der Wilhelm-Baur-
Stiftung, die Hauptgesellschafterin der
BNN ist und karitativ in der gesamten
Region Baden wirkt.

Dank der Großzügigkeit der BNN-Le-
ser sind in den vergangenen 25 Jahren
insgesamt 2,7 Millionen Euro zusam-
mengekommen. Dabei gibt es viele klei-
ne Spenden von Bürgern aus Stadt und
Land, aber auch immer wieder große
Spenden von Einzelpersonen, Firmen,
Vereinen und Institutionen. Bei der
Hilfsaktion im Winter 2016/Frühjahr
2017 konnten die BNN in 1 250 Notfäl-
len helfen. „Wir helfen“ braucht natür-
lich für eine effektive Hilfe Partner, weil

die BNN als Zeitungsverlag alleine dies
nie stemmen könnten. Wer ist bedürftig?
Was macht Sinn als Hilfe? Seit vielen
Jahren arbeiten die BNN hier gut mit
dem Sozialen Dienst der Stadt Karlsru-
he, der Diakonie und dem Caritasver-
band zusammen. Sie vermitteln die Hil-
fe an die Menschen, die sie durch ihre
tägliche Arbeit kennen. Die Partner der
BNN wissen, welche Hilfe am drin-
gendsten ist. Dies kann ein Zuschuss zu
einem Hörgerät oder einer Brille sein,
wenn Menschen zu arm sind, ihren Ei-
genanteil zu bezahlen. Oder es geht um
warme Winterkleidung für Kinder, die
schnell aus ihren Schuhen, Jacken oder
Hosen heraus wachsen. So bedankte
sich einst ein Vater mit einem bewegen-
den Schreiben an die BNN: „Sie haben

dazu beigetragen,
dass unsere Toch-
ter endlich mit an-
ständigen Kleidern
in die Schule gehen
kann (...) und es ab
heute an den Klei-
dern nicht ersicht-
lich ist, dass wir zu
den sozial Schwa-
chen gehören.“
Manchmal kann es
auch eine neue
Waschmaschine
oder ein Kühl-

schrank sein, oder ein Zuschuss für
Energiekosten. Ein Drittel der gesamten
Spenden vergibt die Hilfsaktion inzwi-
schen aber als Lebensmittelgutscheine.
Es zeigt sich seit Jahren, dass Menschen,
die oft unverschuldet in eine finanzielle
Notlage geraten, oftmals an der Ernäh-
rung sparen. Lebensmittelgutscheine,
die nur in ausgesuchten Geschäften ein-
gelöst werden können, sollen hier die
ärgste Not lindern.

Seit Beginn hat Musik für die BNN-
Hilfsaktion eine große Rolle gespielt.
Der Erlös von Benefizkonzerten brachte
der Aktion einen weiteren Anschub.
Erste Unterstützung gab es da durch die
guten Kontakte von Uli Lange („Festival
der guten Taten“), der zum Start der
Hilfsaktion 1993 ein Konzert eines re-
nommierten US-Militärorchesters ver-
mittelte. Bis heute ist das „Festival der
guten Taten“ Unterstützer von „Wir hel-
fen“. Beinahe von Anfang an dabei war
das Luftwaffenmusikkorps 2 aus Karls-
ruhe, das ab 1994 regelmäßig mit einem
Benefizkonzert die Eröffnung im No-
vember bestritt. Nach der Auflösung des
Musikkorps stand diese Tradition auf
der Kippe. Doch die Bundeswehr sah
sich in der Pflicht. Inzwischen hat das
Heeresmusikkorps aus Ulm diese Auf-

gabe mit Bravour übernommen. Bis zu
1 000 Menschen verfolgen regelmäßig
die Konzerte in der Badnerlandhalle.
Und weil sich die musikalische Eröff-
nung so bewährt hat, setzen die BNN
seit zwei Jahren auf ein musikalisches
Ende der Hilfsaktion im jeweiligen
Frühjahr, 2016 und 2017 sorgte dafür
das Mandolinenorchester Ettlingen un-
ter der Leitung von Professor Boris Bag-
ger. Es begeisterte die Zuhörer mit
Spielfreude, hoher Professionalität und
starkem Programm. Auch im Frühjahr
2018 sind sie im Einsatz für die BNN.

i Konzerttermine
Es hat bereits der Vorverkauf für zwei

Konzerte begonnen. Am 9. November
spielt das Heeresmusikkorps Ulm um
19.30 Uhr (Einlass 18.30 Uhr) in der
Badnerlandhalle in Neureut. Die Mo-
dern Church Band spielt am 9. Dezem-
ber um 19 Uhr (Einlass 18 Uhr) im Weih-
nachtscircus am Messplatz. Vorverkauf
in allen BNN-Geschäftsstellen, Buch-
handlung Der Rabe in Durlach und für
das Konzert Heeresmusikkorps auch in
der Ortsverwaltung Neureut.

ZUR ERÖFFNUNG der BNN-Hilfsaktion am 9. November in der Badnerlandhalle in Neureut spielt wieder das Heeresmusikkorps aus Ulm,
das diese Aufgabe nach der Auflösung des Karlsruher Luftwaffenmusikkorps übernahm. Archivbild: jodo

BEDÜRFTIGE MITBÜRGER stehen seit 25 Jahren im Fokus der BNN-Spendenaktion in
Karlsruhe. Foto: Steffen

Konzentration in neuen Räumen
Bürgerbüro Süd in der Steinhäuserstraße wird „Servicezentrum Auto & Verkehr“

Von unserem Mitarbeiter
Ekart Kinkel

Zwei Jahre lang wurde die Zentrale
des ADAC Nordbaden für insgesamt
12,5 Millionen Euro energetisch saniert,
seit Ende des Sommers erstrahlen die
Räume in der Steinhäuserstraße 22 in
neuem Glanz. Nun haben auch die Mit-
arbeiter des städtischen Bürgerbüros
ihre Arbeit in dem runderneuerten Ge-

bäude aufgenommen. Die Stadtverwal-
tung nahm den Wiedereinzug zum An-
lass für eine Neustrukturierung ihrer
Dienstleistungen. Künftig übernimmt
das Bürgerbüro Süd in der Steinhäuser-
straße als „Servicezentrum Auto & Ver-
kehr“ Kfz-Zulassungen und Abmeldun-
gen von den Bürgerbüros im Rathaus
(Mitte), in der Kaiserallee 8 (West) und
in der Waldstadt (Ost). Bereiche mit ei-
ner hohen Anfälligkeit für Kriminalität

könnten ebenfalls in die Steinhäuser-
straße verlagert werden. Im Bürgerbüro
Durlach sowie in den Ortsverwaltungen
Neureut, Grötzingen, Stupferich, Ho-
henwettersbach, Wettersbach und Wol-
fartsweier können wie bisher Autos an-
und abgemeldet werden. „Auch in den
Ortsverwaltungen wollen wir künftig
einheitlichere Strukturen schaffen“,
stellt Björn Weiße, Leiter des Ordnungs-
und Bürgeramts Karlsruhe, klar.

Für Weiße lag die Umstrukturierung
des Bürgerbüros Süd zur zentralen Kfz-
Stelle auf der Hand. „In den vergange-
nen Jahren wurden dort bereits drei
Viertel aller Kfz-Zulassungen im ganzen
Stadtgebiet getätigt“, so Weiße. Neben
eine Anmeldestelle seien dort auch „alle
anderen Themen rund ums Auto“ wie

die Bußgeldstelle, die Vergabe von Son-
derparkplätzen sowie der Schilderma-
cher für Wunschkennzeichen vertreten.

Gestrichen wurde im Gegenzug das
Passwesen im Bürgerbüro Süd. Dies hält
Weiße für vertretbar, denn bislang hät-
ten die Bewohner der innenstadtnahen
Stadtteile ihre Passangelegenheiten
überwiegend in den Bürgerbüros West
und Mitte erledigt. „Die Distanzen zwi-
schen den drei zentralen Bürgerbüros
sind überschaubar, und weniger als ein
Prozent der Besucher hat bislang Ange-
legenheiten im Pass- und Kfz-Wesen in
einem Behördengang erledigt“, so Wei-
ße.

Ohnehin seien die Bürgerbüros durch
die Umstellung auf die online-Termin-
vergabe heute weitaus besucherfreund-
licher als noch vor einigen Jahren. „In
den Bürgerbüros muss kaum jemand
länger als fünf Minuten auf seinen ver-
einbarten Termin warten“, sagte Weiße
gestern und ergänzte selbstbewusst:
„An einer solchen Termintreue können
sich viele Ärzte ein Beispiel nehmen.“

AUFGEFRISCHT ist das Bürgerbüro Süd nun rund ums Auto zuständig. Hier arbeitet Kira
Schwamberger vor den Augen von Amtschef Björn Weiße, Bürgermeister Wolfram Jäger
sowie Matthias Schmitting und Günter Bolich (ADAC, von rechts). Foto: jodo

Passwesen ist
im Gegenzug gestrichen

CDU sieht
Fluhrer positiv

BNN – Die CDU-Fraktion steht einer
Bewerbung des Stadtplanungsamtslei-
ter aus Esslingen für die in 2018 zu be-
setzende Stelle des Baubürgermeisters
aufgeschlossen gegenüber.

In zwei persönlichen Begegnungen
habe sich die Fraktion ein sehr gutes
Bild von seinem beruflichen Werdegang
verschaffen können, teilte die Fraktion
nun mit. „Fluhrer kommt aus der Ver-
waltung und hat eine breit aufgestellte
Expertise als Stadtplaner“, so der Frak-
tionsvorsitzende und planungspoliti-
sche Sprecher der CDU-Fraktion, Til-
man Pfannkuch. Der Bewerber ist par-
teilos. Der SPD-Fraktionsvorsitzende
Parsa Marvi hatte den 42-jährigen ge-
lernten Architekten vergangene Woche
den Medien vorgestellt. Er soll die
Nachfolge von Baudezernent Michael
Obert (FDP) antreten, der im kommen-
den Jahr aus dem Amt scheidet. Auch
die SPD-Fraktion wie die SPD-Kreisde-
legiertenkonferenz haben für Fluhrer
votiert. Für den stellvertretenden Frak-
tionsvorsitzenden der CDU-Fraktion,
Detlef Hofmann, ist wichtig: „Die Be-
gegnungen mit ihm lassen Bereitschaft
zu einer Dialogkultur einerseits, aber
auch Entscheidungsfreude anderseits
erwarten.“ Fluhrer kenne Karlsruhe. Im
Falle seiner Bestellung dürfe man mit ei-
ner „kooperativen Steuerung des Bau-
dezernates“ rechnen.

Einbrecher in
City-Gaststätte

BNN – Eine dreistellige Summe ist
Einbrechern am Wochenende in einer
asiatischen Gaststätte am Kronenplatz
in die Hände gefallen. Die Täter gelang-
ten laut Polizei zwischen dem späten
Samstagabend und Sonntagvormittag
auf unbekannte Weise ins Treppenhaus
und hebelten einen Nebeneingang zum
Lokal auf. Sie fanden Geld in einer
Schublade und in einer Kasse.

Das Polizeirevier Marktplatz hat die
Ermittlungen aufgenommen.

Probleme am
Albtalbahnhof

BNN – Bei den Stadtbahnzügen
der Linien S 4, S 7 und S 8 ist es am
gestrigen Vormittag zu Verspätun-
gen in beiden Fahrtrichtungen ge-
kommen. Grund dafür war nach
Angaben der Albtal-Verkehrsge-
sellschaft (AVG) eine Stellwerkstö-
rung beim Albtalbahnhof.

Gegen 12.30 Uhr war die Störung
nach AVG-Angaben beseitigt.

Bürgerforum in der
Karlsburg Durlach

BNN – Zum Bürgerforum Durlach am
Donnerstag ab 18 Uhr in der Karlsburg
bringt Oberbürgermeister Frank Men-
trup viele Amtsleiter und weitere Fach-
leute mit. Denn es geht um Themen, die
viele Menschen in Durlach und dessen
großem Einzugsgebiet beschäftigen: Si-
cherheit und Tempo 30, Sauberkeit so-
wie die Beteiligung von Bürgern bei Pla-
nungen. Auch einen Sachstandsbericht
zum geplanten Sport- und Freizeitpark
Untere Hub kündigt die veranstaltende
Bürgergemeinschaft Durlach und Aue
(Bügda) an.

Ausstellung in
„Perfekt Futur“

BNN – Wie wird das neue Kreativwirt-
schaftszentrum aussehen, der geplante
Büroneubau auf dem Areal des Viehhofs
im Kreativpark Alter Schlachthof neben
dem Messplatz? Die Ergebnisse des Ar-
chitektenwettbewerbs, zu dem 20 Teil-
nehmer eingeladen waren, werden ab
morgen im Existenzgründerzentrum
„Perfekt Futur“, Alter Schlachthof 39,
öffentlich präsentiert. Die Ausstellung
mit allen eingereichten Arbeiten sowie
der Juryentscheidung ist bis einschließ-
lich Freitag, 20. Oktober, jeweils montags
bis freitags von 9 bis 18 Uhr zu sehen.
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